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312 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

Der Zuleitungsschacht für das Sellawasser ist ausgebrochen,
im Wasserschloss gehen die Arbeiten der Vollendung entgegen.
Der Schrägstollen für die Druckleitung und der Unterbau des
anschliessenden offenen Tracé sind fertig, die Rohrmontage in
vollem Gange.

Nachdem es gelungen war, l|en Maschinensaal noch Ende
1943 unter Dach zu bringen, sindMie Montagearbeiten der
maschinellen und elektrischen Anlagen weit vorgeschritten. Es ist
vorgesehen, die Zenteale Airolo im Januar 1945 in Betrieb zu
nehmen und das bis dahin im Lucendrosee aufgespeicherte
Wasser auszunützen, um damit schon in diesem Winter zur
Verbesserung der Energieversorgung unseres Landes, wenn auch
nur in bescheidenem Masse, beizutragen. Im Winter 1945/46 kann
dann neben dem Lucendrobecken auch das Sellabecken zur
Winterenergieerzeugung herangezogen werden, wieder nach Massgabe

der erreichbaren Mauerhöhen. Die Vollendung beider Mauern
und damit das Bauende wird ins Jahr 1946 fallen.

Bd. 124 Nr. 24

Arbeitgeberverband Schweizerischer Maschinen-
und Metall-Industrieller
Aus dem 38. Jahresbericht über das Jahr 1943

Einleitend gibt der Bericht einen Auszug aus der Ansprache
des Vorsitzenden der Generalversammlung, Dr. E. Mibi, derpa^
Tatsache des 100-jährigen Bestehens einiger Mitgliederfirmen
benützt, um daraufEinzuweisen, wie die schweizerische
Wirtschaft ein wohlerworbenes und erkämpftes Recht auf
Weiterbestand besitzt. Ihr dies streitig zu macinai wäre ein Unrecht,
das unsere ganze, freiheitlich gesinnte Bevölkerung schwer treffen

musste. Einigkeit ist die beste Gewähr für eiœ glückliche
Weiterentwicklung, die nicht nur auf materiellewbinge ausgehen,
sondern von der Ehrfurcht vor dem menschlichen Leben bestimmt
werden muss.

Wie eine Art gerüsteten Friedens erscheint dem Leser der
Momentanzustand, wenn er gleich nach diesem Auszug den VISS
merk betr. Generalversammlung der StreikverWcherungsgenos-
senschaft liest, doch gibt der letzte Teil des Jahresberichtes mit
der Vereinbarung über den Arbeitsfrieden *¦) in der MaschiiggSs
und Metallindustrie dem Ganzen ein sehr versöhnliches und
erfreuliches Gepräge.

Aus dem Abschnitt Arbeitsmarkt und Beschäftigungsgrad
erhebt sich leise ein Mahnfinger und weist darauf hin, dass der
befriedigende Beschäftigungsgrad teilweise bereis auf Hilfsmass-
nahmen, wie Arbeitstreckung usw. zurückzuführen sei, da die
Wirtschaftslage sich wesentlich verschlechtert habe.

Umfangreiche Statistiken geben Aufschluss über Kapital-
und Lohnanteil an den Erträgnissen der Aktiengesellschaften,
die noch ergänzt werden durch Angaben über Steuer- und Soziallasten.

Für den kleinen Sparer lässt sich ableiten, dass auf lange
Sicht sein Geld in Industrieobligationen nutzbringender angelegt
ist als in Industrieaktien. Der Hinweis, dass auch in guten Jahren
die TaŒêmen weniger als l°/0 der Lohn- und Gehaltsummen
der Arbeitnehmer ausmachen, lässt dem neugierigen Leser allerdings

noch einige Fragen über dieses Kapitel offen.
Angaben und graphische Darstellungen über die

Lohnentwicklung und ihregpegenüberstellung mit den Lebenskosten
zeigen, wie sehr sich die Firmen des Verbandes bemühen, ihren

¦) Vgl. SBZ Bd. 124, S. 199.
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[24. April 1944)Abb. 14. Druckleitung und Zentrale aus Süden

Arbeitnehmern einen wirksamen Ausgleich für die Teuerung zu
gewähren. Wie alle solche Gegenüberstellungen krankt auch diese
daran, dass der offizielle Lebenskostenindex die wahren Verhältnisse

der Teuerung nicht wiedergibt, wird man doch durch die
Bezugsbeschränkung zum Kaufe viel teurerer Ausweichprodukte
gezwungen. Ausserdem ist in vielen Dingen eine gewaltige
Verteuerung durch den Qualitätsrückgang festzustellen.

Es ist eine typische Kriegserscheinung, dass sich dieser
Verband mit Fragen des Mehranbaues und der hauswirtschaftlichen
Schulung befassen muss, und die Zahlen über die hierfür
aufgewendeten Mittel, sowie die Ausweise über Ertrag bzw. Erfolg
zeigen, dass es sich hier um sehr reale Leistungen im Dienste
des Volkes handelt.

Dem Abschnitt über Berufsbildung und L^wlingswesen
entnehmen wir, dass seit 1935 die Zahl der Sßestellten Lehrlinge
für technische Berufe ständig angestiegen ist, woraus sich eine
Parallele mit dem Zudrang zu den technischen Schulen ergibt
und eine weitere starke Frequenz der technis^en Schulen für
die nächsten drei bis vier Jahre ableiten jlgst. Zur Ausbildung
von Werkmeistern errichtet der ||§rband eine besondere Schule
in Winterthur. Das sehr vielseitige und umfangreiche Programm
verträgt sich vielleiBl nicht allzu gut mit einer vorgesehenen
Kursdauer von nur 13 Wochen.

Dass die umfangreichen Erhebungen über KapijM? und
Lohnertrag, über fiskale und soziale Belastungen nicht nur zur
Orientierung der Mitglieder und ihrer Arbeitnehmer, sondern auch
als Rüstzeug für wäM^chaftlren^^Md soziale, event, auch
politische Kämpfe dienen könnten, wird streiSchtartig beleuchtet
^^»h den Abschnitt über den TeuerungsausglS^h beim
Bundespersonal. Die politische Seite der Schrift wird dann noch klarer
herausgearbeitet mit Betrachtungen über «Die Wirtschaftsartikel
der Bundesverfassung» und über die Ergebnisse der
Nationalratswahlen. E. H.
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Abb. 15. Unterste Druckleitungstrecke (19. April 1944)

Von der Talbrücke Martin Gil über den
Esla-Fluss in Spanien

Die durch Kriegswirren und bauliche Schwierigkeiten
bedingte, über acht Jahre laufende Bauausführung dieses zu den
bedeutendsten Brücken in Europa zählenden Bauwerkes (in Band
108 der SBZ (1936), Seite 148 kurz beschrieben), ist in verschie-
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